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Saale Zeilun
Achtunddreiſigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spalkenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von iiſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäſts
ſtelle Halle Er Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Tren und Glauben an der Vörſe

Auf der Stellung unſerer Kaufmannſchaft in der ganzen
Welt beruht zum großen Teile unſere wirtſchaftliche Kraft

Ehrlichkeit Treu und Glauben im deutſchen Handelsſtande
aufrechtzuerhalten betrachte ich als eine meiner vornehmſten
Aufgaben dieſe kurzen vielſagenden Sätze bildeten die
Grundlage der dankenswerten Rede mit der P iniſter Möller
geſtern die Novelle zum Vörſengeſetze begründete und ſie
werden weiten Wiederhall und freudige Zuſtimmung in allen
Kreiſen finden die ein offenes Auge für die Bedeutung des
Kauſmanns für das wirtſchaftliche Gedeiheu der Nation
haben Jn beiden Punkten hat das Börſengeſetz hemmend
zum Teil vergiftend gewirkt mit deſſen Abänderung ſich der
Reichstag nunmehr von neuem beſchäftigt Man merkte es
dem ſelbſt im Handelsſtande großgewordenen Miniſter an daß
er für ſeine Perſon gern noch mehr der Schranken aus dem bis
herigen Börſengeſetze niedergeriſſen hätte die zur Schwächung
des deutſchen Geldmarktes zu Unſicherheit zu Mißtrauen
und Geſchäftsſtockung im deutſchen Börſenverkehr geführt
haben Aber die Hinderniſſe ſind noch zu groß die
Stimmen die immer wieder die Notwendigkeit ſo grund
legender Beſchränkungen wie des Verbots des Getreide
terminhandels und der Beibehaltung des Börſenregiſters
verkünden haben noch viel zu viel Reſonanz im Reichstage als
daß an die Beſeitigung dieſer Schranken ſchon jetzt zu denken
wäre Die Freunde der Freiheit des deutſchen Handels
verkehrs müſſen zufrieden ſein wenn nur ein wenig von
dem Schutt der Vorurteile abgetragen wird die ſich in den
weiteſten Kreiſen derjenigen aufgehäuft haben die mit den
ſtolzen Worten von der Hebung der Landwirtſchaft Rettung
des Mittelſtandes und Vertretung der Intereſſen des kleinen
Mannes auf ihrer hen prunken

Nichts ſpricht mehr für das Recht des Kaufmanns und
der Börſe in dem gegenwärtigen Kampfe um das Börſen
geſetz als die vornehme Ruhe und Sachlichkeit mit der der
deutſche Kauſmannsſtand und beſonders der am meiſten be
troffene Bankierſtand die Mißſtände erörtert hat deren Be
ſeitigung das vorige und das gegenwärtige Vörſengeſetz
verfuchen Die Spekulations und Spielſucht von Kreiſen
denen Kenntnis und finanzielle Grundlage für das Börſen
geſchäft fehlen iſt genau ſo wenig im Jntereſſe der Börſe wie
des Publikums Die Börſe leiht ſelber mit Vergnügen die
Hand zur Fernhaltung dieſer Elemente Was ſie aber nicht
kann und will das iſt anerkennen daß dieſe Schädigungen
ſo groß wären daß zu ihrer Verhütung die Lebensadern
eines geſunden Vörſenverkehrs überhaupt unterbunden
werden müßten wie es tatſächlich zu einem erheblichen Teile
durch das letzte Börſengeſetz geſchehen iſt Hier ſtehen eben
Werte von viel höherer nationaler rn in Frage die
Macht der deutſchen Kapitalkraft auf dem Weltmarkte auf
dem nun einmal Freiheit herrſcht und die Aufrechterhaltung
von Treue und Glauben im heimiſchen Geſchäftsleben die
der Sonnenſchein ſind unter deſſen Strahlen allein ein
d epdiger in ſich ſtarker Geſchäftsverkehr emporblühen
ann

So haben die Vertretungen des deutſchen Handels
ſtandes in Anerkennung der Fortſchritte die das neue
Börſengeſetz bringt wohl oder übel Ja zu dieſen Fortſchritten geſagt ſie wollen verſuchen mit dem neuen Zu

ſtand auszukommen weil mehr vor der Hand unerreichbar ſichern konnte

ſcheint ſie verkennen aber nicht daß das Geſetz keines
wegs den egitimen Handel von den Krücken befreit an die
er durch das Börſengeſetz vom Jahre 1896 angebunden
worden iſt

Eine ſchlimmere geſetzgeberiſche Mißgeburt als dieſes
Geſetz vom Jahre 1896 hat in Deutſchland in ab
ſehbaren Zeiten nicht das Licht der Welt erblickt
Tatſächlich ſind zwei ſeiner Hauptbeſtimmungen von Anfang
an bis heute gar nicht in Wirkſamkeit getreten Das iſt die
allgemeine Einführung des Börſenregiſters und die völligeBeſeitigung des Vorſen und des Getreideterminhandels

Beide geſetzlichen Beſtimmungen erwieſen ſich einfach von
Anfang an als undurchführbar Beide ſollten die ſogenannte
wilde Spekulation von der Börſe fernhalten die künſtlichen
Preisſteigerungen unter denen die Produzenten litten das
Anreizen des Publikums zum Börſenſpiel das man den
Banken ſchuld gab Statt deſſen lähmte das Terminhandels
verbot völlig den Getreidehandel und machte gerade den
Produzenten wie den Konſumenten in viel ſchlimmerem
Maße als je zuvor von den Schwankungen des Weltmarkt
preiſes abhängig die er jetzt allein zu tragen hatte Ueber
dies war es für den Handel gar nicht möglich ohne Termin

eſchäfte in irgend welcher Form auszukommen Der ehrliche
d war in die unerträgliche Zwangslage verſetzt das

Geſetz künſtlich zu umgehen oder in vielen Fällen einfach die
Bude zuzumachen Widerſprach ſchon dieſes Suchen nach

Formen geſetzliche Beſtimmungen zu umgehen diametral
dem ehrlichen Geiſt auf den das Geſchäftsleben im
Deutſchen Reiche geſtellt iſt ſo wurde der Zuſtand
noch unleidlicher als das Reichsgericht dieſe ſo
abgeſchloſſenen Geſchäfte für rechtsunwirkſam erklärte Aber
eine noch viel ſchlimmere Verwirrung der kaufmänniſchen
Rechtslage richtete das Börſenregiſter an Es iſt niemals
bisher von der deutſchen Kaufmannſchaft anerkannt worden
einfach weil es dem deutſchen Kaufmann widerſtrebte ſich
durch Eintragung in dies Regiſter erſt gewiſſermaßen als
ehrlicher Kaufmann abſtempeln zu laſſen und durch die An
erkennung der Beſchränkung der Börſenſpekulation auf die
ins Regiſter Eingetragenen Hunderte von Kollegen zu deren
Treue und Glauben man das feſteſte Vertrauen hatte ſchwer
vielleicht unheilbar zu ſchädigen Wie ſchroff die Mehrheit der
deutſchen Kaufmannſchaft die Kontrolle des Börſenregiſters
unter dem bisherigen Vörſengeſetz abgelehnt hat davon
legt die Tatſache klar Zeugnis ab daß die Geh Kommerzien
räte Frenzel und Mendelsſohn nur weil ſie die Eintragung
ins Börſenregiſter ernſtlich empfohlen hatten nicht wieder in
das Aelteſten Kollegium der Berliner Kaufmannſchaft ge
wählt worden ſind Auf dem Boden des Börſenregiſters
wuchs die ſchlimmſte Entrechtung des auf Treue und
Glauben handelnden Kaufmanns der Differenz
ein wand Wer nicht ins Börſenregiſter eingetragen war
durfte vom Bankier die Verluſte zurückverlangen die eine
Börſenſpekulation ihm gebracht während er ſich natürlich
ſelbſtverſtändlich hütete dem Bankier in anderem Falle auch
die Gewinne auszuzahlen Unter der Vorausſetzung von
Gewinn oder Verluſt war das Geſchäft geſchloſſen
der Käufer hatte aber das geſetzliche Recht Treu und
Glauben zu brechen und ſeine Verluſte zurückzuverlangen
Durch den Differenzeinwand war geradezu un anſtändigen
Elementen Tor und Tür an der Börſe geöffnet gegen die
man ſich auch niemals durch eine ſchwarze Liſte genügend

Miniſter Möller ſprach allen Kennern des

deutſchen Kaufmannsſtandes die ſich durch Uebelſtände wie
ſie in allen Ständen auftreten ihr nüchternes Geſamturteil
nicht trüben laſſen aus der Seele als er es als glänzendſten
Beweis für die Feſtigkeit von Treu und Glauben im
deutſchen Handelsverkehr hinſtellte daß der breite Weg der
Untreue und Unlauterkeit den das m gebahnt
hat leer geblieben iſt daß der Anreiz Treu und
Glauben zu untergraben wie ihn das Geſetz geboten hat
auf die große Maſſe der deutſchen Kaufmannſchaft un
wirkſam geblieben iſt und nur verſchwindend wenige
zapdige Exiſtenzen dieſen Verſuchungen zum Opfer gefallen
ind

Das neue Geſetz verſucht noch einmal das Börſenregiſier
durchzuführen aber unter ganz anderen wenn auch noch
längſt nicht idealen Bedingungen Es hält auch das
formelle Verbot der Börſen und Getreidetermingeſchäfte
aufrecht wenn es auch auf der anderen Seite Geſchäfts
formen wieder zuläßt die für ein Wiedererſtarken unſeres
Geld und Produktenmarktes ganz und gar unent
behrlich ſind Es bringt wenig viel weniger Freiheit
als die Börſen in Paris London oder New York genießen

es wird alſo die nationalen Schädigungen nicht ganz
ausgleichen die das Börſengeſetz durch die Zurückſchraubung
des Handels auf primitive Formen früherer Jahrhunderte
herbeigeführt hat Es ſchafft nicht frei Luft und Licht zur
Entfaltung des deutſchen Handelsverkehrs wie es das
wirtſchaftliche Leben unſerer Konkurrenzländer genießt Es
will aber vor allem eins den Wurm zertreten der an der
Wurzel unſeres deutſchen Geſchäftsverkehrs nagt und ein
Mark zu zerfreſſen droht Mißtrauen Nechtsunſicherheit
und Untreue Und wenn wenigſtens das erreicht iſt ſo
muß ſich der Beſcheidene in den heutigen Zeitläuften zunähſt

zufrieden geben r
Deutſches Reich

Hof und Perfonalngchrichten
Der König von England hat dem Fürſten Friedrich z

Fudiehen und Pyrmont das Großkreuz des Buthorden
verliehen

Der Aufſtand in Südweſtafrika
Ueber die Ereigniſſe bei der Oſtabteilung unter Major

Glaſenapp ſind wie der frühere Kommandeur der ſüdweſt
afrikaniſchen Schutztruppe Generalmajor v Francois im Milj
tärwochenblatt ſchreibt ergänzende Berichte eingegangen Der
erſte Oſterfeiertag 3 April ſah die Abteilung auf dem Marſch
von Okaharui nach Otjeknara 3 Kilometer nordöſtlich Okaharni
beginnt ein beſonders dichter Dornbuſchwald von etwa 4 Kilo
meter Breite Dieſe Stelle hatten ſich die P zum Ueberfall
ausgeſucht Major v Glaſenapp hatte die Berittenen nur noch
21 Pferde zur Erkundung der ſchwierigen Wegeſtrecken nach
Otjikuara vorausgeſchickt An der Spitze der Abteilung mar
ſchierte Hauptmann Lieber mit der 4 Kompagnie des Marine
Jnfanteriebataillons Dieſe hatte einen Vortrupp vorgeſchoben
Dann folgten die Schutztruppenkompagnien Winkler und Brock
dorff ſie waren in die 44 Wagen und die Artillerie unter
Oberleutnant Mansholt eingereiht Hinten marſchierte Haupt
mann Fiſchel mit der 1 Kompagnie des Marine Jnfanterie
bataillons Sie hatte einen Nachtrupp unter Leutnant der Re
ſerve Nörr zurückgelaſſen Vortrupp und Nachtrupp werden
über 4 Kilometer auseinander geweſen ſein An Flankenſiche
rung war wegen des dichten Dornbuſches wohl kaum zu denken
Ohne daß die Abteilung Glaſenapp ſie bemerkte ſcheinen die
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Herero von Okaharui aus mit ſtarken zum Teil berittenen

Zum dentſchen Rünſtlerſtreit
Die Kunſt für Alle Verlagsanſtalt F Bruckmann

München bringt in ihrem Heft vom 1 Mai d J
AIX 15 einen bemerkenswerten n über den jetzt ſo

viel und ſo lebhaft beſprochenen Zwiſt zwiſchen Kunſt
genoſſenſchaft und Künſtlerbund aus der Feder von Karl
Langhammer dem auch in Halle von verſchiedenen Aus
ſtellungen her bekannten Landſchaftsmaler und talentvollen
Schüler Eugen Brachts Es iſt für die Sezeſſion ſchon
ſo manches kräftige Wörtlein geſprochen daß es billig er
ſcheint auch einmal ein Mitglied der Kunſtgenoſſenſchaſt
das früher ſelbſt zur Sezeſſion gehört hat zu vernehmen
Der Verfaſſer läßt den rhetoriſchen Ergüſſen in den Par
lamenten eine ſehr ſpöttiſche Abfertigung zu teil werden
denn er meint jeder der Herren Landesboten habe unter
Freiheit der Kunſt doch nur die Freiheit die ich meineverſtanden und hinter alledem ſtecke viel mehr Oppoſition

gegen eine ſehr hohe Stelle die man immer meine wenn
man Anton von Werner ſage als echte Liebe zur deut
Chen Kunſt Dieſe traut er den Herren nicht zu die jedes
Jahr für Pferderennpreiſe zehnmal ſoviel ohne Beſinnen
bewilligen als für die Prämiierung von Kunſtwerken Mit
energiſchen Worten weiſt er auf die geringe national
ökonomiſche Einſicht hin die ſolchem Verfahren zu Grunde
liege Man ſollte doch meint er vom rein national
Skonomiſchen Standpunkt aus daran denken daß jede
Million die heute für exportierte Kunſtwerke ins Land
fließt beinahe ſpeſenfrei hereinkommende Werte bedeutet
Was das aber bei uns im Vergleich zu anderen unſeren
rn Nachbarn beiſpielsweiſe heißt das haben wohl

u den letzten Wochen in aller Munde geweſenen Ver
9 eichsziffern gezeigt Vielleicht iſt s auch gut daran zu er
u daß heute nachdem alle Muſeen der Welt ſich
e Kunſtwerken aus Jtalien und den Niederlanden ver

bie e dren D wohl kaum eine Nation reich genug iſt um
gufz tat die Koch in beiden Ländern vorhanden ſind
a kaufen Kein Handel keine Jnduſtrie keine Agrikultur

es fertig gebrächt einen ſo gewaltigen Fond für das

Nationalvermögen zu ſchaffen wie die Künſtler die jeder
bewußte Zeitgenoſſe heutzutage mehr oder minder als recht
entbehrlichen Luxus betrachtet Die Uneinigkeit der
Künſtlerkreiſe untereinander gilt dem Verfaſſer als eine
große Torheit gelte doch in der Kunſt nicht dieſe oder jene
Richtung ſondern einzig das Talent das der einzig

ausſchlaggebende Faktor allezeit ſein müſſe Das aber
könnten die Sezeſſioniſten kaum für ſich allein beanſpruchen
was ſie täten wenn Graf Keßler der Vizepräſident
des Deutſchen Künſtlerbundes in ſeiner kürzlich veröffent
lichten Broſchüre die Lenbach Menzel Knaus Janſſen
Gebhard Herrmann Arthur Kampf Bracht Frenzel Prell
um nur einige wenige zu nennen als die Vielen natür
lich doch ganz Minderwertigen den Wenigen gegenüber
ſtellt die das Talent haben Es muß doch einmal aus
geſprochen werden es iſt genau ſo talentlos wenn einer
Rembrandt oder Rubens zu imitieren ſucht als ob er
Manet oder ECézanne der nach dem Grafen Keßler wohl
der entſchiedenſte Neuerer iſt den Frankreich im 19 Jahr
hundert hat nachahmt Und von dieſer leßteren
Sorte Künſtler ſind in den Sezeſſionen und im Deutſchen
Künſtlerbund ein gerüttelt Maß voll Man ſitzt in der Be
ziehung wahrhaftig dort im Glashauſe Heute iſt der
Begriff Sezeſſion als ſolcher und ſezeſſioniſliſche Kunſt
wirklich kein zu Recht beſtehender mehr Jn Wien halten
die e Wegen die Berliner Sezeſſion abſolut nicht für
etwas Jdeales die Münchner haben eine ähnliche Anſicht
über Berlin und Wien was Berlin über München denkt
darüber haben wenn s nicht ſchon aus früheren Aeuße
rungen bekannt wäre kürzlich zu recht unbequemer Zeit
veröffentlichte Jnterviews des spiritus rector dieſer geſchäft
lichen Unternehmung die Welt aufgeklärt Andererſeits iſt s
auch mit der ſich gemeinſam wehrenden talentvollen Jugend
nichts Die Künſtler die im Laufe der letzten zwölf Jahre
die Sezeſſionen gründeten und ſie noch leiten ſind zum
guter Teil Herren im reiferen Mannesalter Ueberall
eklagt ſich opponiert und rebelliert ſogar die wirkliche

Jugend innerhalb der Sezeſſionen gegen das ſtarre Regi
ment dieſer leitenden Männer Das dte toi que je y
mette hört eben nie auf Und vor zehn Jahren hielten

die leitenden Geiſter dieſe dauernden Kämpfe ſogar für
das einzige Heil weil ſie eben die Angreifenden waren
Sie ſollen heut vielfach andrer Meinung ſein So wäre
die Gefahr der Auflöſung der Sezeſſion durch die Sezeſſion
nicht ausgeſchloſſen geweſen wenn nicht von der Gegen
ſeite ſoviel für ihr Beſtehen getan würde So hat nun
auch die St Louis Angelegenheit ſie wieder zuſammen
geſchweißt Die Behandlung dieſer Sache iſt noch viel
unverſtändlicher als im Reichstag zum Ausdruck gekommen
iſt Jene Verſammlung des Deutſchen Kunſtgenoſſenſchafts
tages war nämlich in ihrem Proteſtbeſchluſſe ganz be
rechtigt und die Kunſtgenoſſenſchaft hätte noch viel ſeniler
ſein müſſen als ihr nachgeſagt wird wenn ſie nicht prote
ſtiert hätte Als die Regierung die bekannte Verſammlung
der vierzig Künſtler Kunſthändler und Kunſtgelehrten ein
berief hatte ſie vorher ſchon ein Jahr lang über die
Materie mit der Genoſſenſchaft bezw deren Hauptvorſtand
im beſten Einvernehmen verhandelt Sie hatte dieſe Ver
handlungen auch nicht abgebrochen ſondern als den Zeitpunkt rer Weiterführung die Rückkehr des Staats
kommiſſars aus Amerika bezeichnet ſo daß die Zuſammen
berufung des freien Komitees eine Behandlung bedeutete
die von ſeiten einer Behörde die doch zum mindeſten
äußerſte Korrekklheit in der Form zu r hat etwas
tief Verletzendes haben mußte Große Hoffnungen auf
wirklichen Erfolg des Proteſtes haben wohl von allen Ver
ſammlungsteilnehmern nur ſehr wenige gehabt Der Reichs
kommiſſar wäre andrerſeits eines vollen Erfolges ſeiner
Abſichten durch eine glänzende Ausſtellung des Beſten in
der geſamten deutſchen Kunſt in St Louis zu repräſentieren
ſicher geweſen wenn er unter vollkommener Uebergehung
der Genoſſenſchaft gleich von vornherein die ganze Sache
einem ganz kleinen Komitee von Männern übertragen bätte
die in Deutſchland dafür bekannt ſind wie ſie es verſtehen
Kunſtausſtellungen glänzend und objektiv in Bezug au
Richtungen zu machen Und wir haben ſolche Kräfte
man denke nur an Gotthard Kühl in Dresden Ein ſolches
Komitee aber auch nur ein ganz kleines und mit der
uötigen Autorität ausgerüſtet hätte Wunder wirken können
Dagegen hätte auch die Genoſſenſchaft nicht proteſtieren
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Kräften gefolgt zu ſein Andere ſtarke Trupps hatten ſich etwa5 Kilometer dis Otjiknar r Es iſt möglich daß
die letzteren Trupps zunächſt auch im Süden waren auf Seiten
wegen an der Kolonne Glaſenapp vorbeieilten und ſich dann erſt
vorlegten Bemerkenswert iſt daß die Herero nicht die Seiten
angriffen nach denen die Jnfanterie und Artillerie ſchnell eine
ewallige Feuerkraft entwickeln kann ſondern die Enden derKolomne Sowie die ganze Kolonne in dem dichten VDornbuſch

war wurde um /2 Uhr vormittags der Nachtrupp unter Leut
nant Nörr überraſchend von hinten unter ſtarkes Feuer ge
nommen Dann umfaßten die gert die Kompagnie Fiſchel
ſcheinbar in der Abſicht ſich der Proviantwagen zu bemächtigen
Sie müſſen dazu ſchmale ubwege im Dornbnſch benutzt baben
die mit dem Hauptweg nicht in Verbindung waren Die Kom
pagnie Fiſchel dagegen war zuſammengedrängt anf dem ſchmalen
Wege konnte weder rechts noch links heraus und befand ſich
in dieſem Kampf auf nächſte Entfernungen in verzweifelt
chwieriger Lage Sie verlor den Leutnant der Reſerve
örr 3 Unteroffizſere 29 Mann tot 2 Unteroffiziere

6 Mann verwundet Hoffentlich hat ſie keine Gewehre und
Munition eingebüßt Erſt nach längerer Zeit konnte ihr Unter
a gebracht werden durch die Kompagnie Brockdorff und

ie Maſchinenkanonenbatterie Die Kompagnie Brockdorff griff
eitwärts vom Wege mit ſehr guter Feuerwirkung an Die
zatterie fand an einer lichteren Stelle eine günſtige Stellung

Die Herero wurden zurückgeworfen und gingen gegen 12 Uhr
mittags nach Nordoſien zurück Während des Gefechts der
Kompagnie Fiſchel wurde auch die Kompagnie Lieber von ſtarken
Hererohaufen gegen Ju einſtündigem Gefechte wies ſie
den Angriff ab Neben der Fahne fiel der ne Hahl
ein Unteroffizier ein Mann wurden getötet drei Mann ver
wundet Auch dieſe Hererobanden gingen nach Nordoſten zurück
und wurden bis 1 Uhr nachmittags in die Nähe von Otjikuora
verſolgt Eine weitere Verfolgung verbot ſich durch den Pferde
mangel Ueber die Tätigkeit der vorausgeſchickten Berittenen
iſt nichts gemeldet worden Wahrſcheinlich haben ſich dieſelben
auf die Kompagnie Lieber zurückgezogen ſobald das ſtarke Feuer
bei der Kompagnie Fiſchel lant wurde Möglicherweiſe haben
die Herero die Berittenen durchreiten laſſen um ſich nicht zu
verraten Daß die Kompagnie Fiſchel zwei vollſtändig von ein
ander getrennte Gefechte ſühren konnte wird zur Genüge erklärt
durch die große Marſchtiefe der Abteilung Jn kleinen Märſchen
gelangte die Abteilung Glaſenapp am 5 April nach Onjatu dort
erlagen bis zum 15 Aprik noch zwei Mann ihren Wunden ein
Mann ſtarb an Typhus zwei an Herzſchwäche Die tranusport
fähigen Verwundeten und Kranken zuſammen 42 wurden am
10 April auf etwa zehn Wagen unker Bedeckung von 30 Mann
durch den Hauptmann a D Fromm nach Windhuk übergeſührt
und trafen dort auf dem Wege über Okajura Otjihaenena
Secis am 20 April ein Nach den Abgängen verfügt die Ko
lonne Glaſenapp noch über 265 bis 365 Weiße und 120 Ein
geborene Solange die Kolonne an einem Orte hält iſt ſie ſicher
vor den Herero Erſt wenn ſie vorgeht iſt ſie in Gefahr in

interhalle zu geraten oder überfallen zu werden Trotz ihrer
Verluſte iſt ſie nach Anſicht des Generalmajors v Francvis
jeder Lage gewachſen Zwar wird die Verpflegung zuſammen
geſchmolzen und ſehr einfach ſein An Munition fehlt es aber
nicht Die Artillerie hat nicht viel Munition verbraucht
W den Fußtruppen iſt ein Viertel kaum zum Schuß ge

ommen

Der Kampf der Leipziger Aerzte
Die Lage wird für die Ortskrankenkaſſe immer kriti

ſcher Nachdem es ihr nicht gelungen iſt der Anordnung der
Auſſichtsbehörde entſprechend die Zahl der Diſtriktsärzte bis
Montag Nachmittag 6 Uhr von 71 auf 98 zu exhöhen hat der
Kaſſenvorſtand ſich an die Kreishanptmannſchaft mit dem Er
ſuchen um Verlängerung der Friſt gewendet und ein umfang
reiches Material unterbreitet aus dem hervorgehen ſoll daß es
ſchon bisher an der nötigen ärztlichen Verſorgung nicht gefehlt
habe Nach Abzug der rückgängig gewordenen liegen jetzt
89 Vertragsabſchlüſſe mit Aerzten vor Von dieſen ſind 73 in
Tätigkeit Von den übrigen 16 wird erwartet daß ſie bis zum
1 Mai ihre Tätigkeit aufnehmen Außerdem verſichert die
Kaſſe noch mit einer großen Anzahl anderer Aerzte in Ver
handlung zu ſtehen Nach alledem iſt es alſo der Verwaltung
nur gelungen die Zahl ihrer Aerzte von 67 nach Abzug der
r auf 73 alſo um 6 zu erhöhen ſtatt um ca 30

ie Kreishauptmannſchaft hat das Erſuchen der Kaſſe noch
nicht beantwortet Jhre Entſcheidung wird mit großer
Spannung erwartet Sie dürfte entſprechend dem letzten Erlaß
der Aufſichtsbehörde ausfallen welcher ſich auf die Forderung
von 98 Aerzten nur deshalb beſchränkte weil die Beſchaffung
neuer Aerzte äußerſt dringlich ſei im übrigen aber erklärte daß
mindeſtens 112 Aerzte erforderlich ſeien um das Bedürfnis der
Kaſſe zu decken Neue Sympathiekundgebungen für die alten
Kaſſenärzte gingen ein aus Dresden Glauchau Breslau Kaſſel
Frankfurt a Hamburg und Stuttgart

Soziales
Wie die Augsb Abendztg meldet haben die bisherigen

Eigentümer des Blattes die Wirtheſchen Erben bei der Ueber

man
können noch weniger die Sezeſſionen Hatte man aber
einmal mit der Kunſtgenoſſenſchaft verhandelt ſo konnte
man ſie nachher auch nicht einfach übergehen Und einProteſt der Bundesregierungen gegen dieſe Puveräne Form

der Behandlung durch die Reichsregierung war nicht zu er
warten die haben ja ſpäter auch nicht bei der Behand
lung proteſtirt die der Angelegenheit nachher zuteil wurde

Nun an St Louis iſt nichts mehr zu andern darüber
iſt ſich ja alles einig Dafür iſt ja nun in Weimar der
Deutſche Künſtlerbund gegründet worden Einſtweilen

ſagt Langhammer über die vom Künſtlerbund beanſpruchte
nur nach rein künſtleriſchen Grundſätzen erfolgte Auswahl
einer Mitglieder unbekümmert um ihre Richtung muß es
ußerſt ſtutzig machen daß ein Mann wie Arthur Kampf der

gewiß Grund hat ar Freiheit der Kunſt einzutreten nach
dem er an den ſo geheimen Gründungsverhandlungen in
Weimar teilgenommen hat nicht ſich imſtande fühlte da
an Es kommt dieſem Einwande Langhammers
nicht zu ſtatten daß man neben der ſelbſtverſtändlichen Her
vorhebung des Wortes Mann doch wohl auch den Haupt
ton legen darf und muß auf das kleine Wörtchen ein
Den Deutſchen Künſtlerbund ſcheint Langhammer doch
zu unterſchätzen

Die arme deutſche Kunſt, ſo ſchließt Karl Langhammer
der Exſezeſſioniſt Wo bleibt ſie dabei Sie hat mit dem
allem nichts zu ſchaffen Weder wird der Künſtlerbund
imſtande ſein irgend ein Talent in die Welt zu ſetzen noch
wird die Genoſſenſchaft eines umbringen Es iſt alles
nichts als Gezänk wie es unter Künſtlern immer beſtanden
hat ſolange es welche gibt Zur Zeit des Ribera wurde
ſo etwas mit dem Doch abgemacht heute mit Drucker
ſchwärze Wohl wäre aber der deutſchen Kunſt gedient
wenn aus beiden Lagern von Richtungen kann da gar
keine Rede mehr ſein die großen Talente die es hüben
und drüben gibt n zum Sammeln blieſen Ob
das Ding nun Künſtlerbund oder Genoſſenſchaft heißt bleibt
ganz gleich Heil kann aus u nur erwachſen wenn der
gehäſſige Parteihader einmal aufhört und wir wirklich
wieder von der Ganzen deutſchen Kunſt ſprechen können
die allen daſſelbe Höchſte iſt dem ſie dienen

e

in dieſer Woche den Entwurf in zweiter Leſung auszugeſtalten

abe des Geſchäfts an die neuen Eigentümer für die Gefamteit re bisherigen Mitarbeiter 50,000 M
eſpendet die zu einem Teile verteilt zum anderen als
tifinng verwendet werden ſollen

Volkswirtſchaftliches
Mitteilungen des Reichsanzeigers über den Saaten

ſt and des Deutſchen Reiches um Mitte April 1904 Die ein
wer Ziffern ſind die für April 1903 Winkterweizen
,4 3,2 Winterſpelz 2,2 2,5 Winterroggen 2,4 2,9 Klee 2,6
2,5 Luzerne 2,4 2,6 Wieſen 2,4 2,5 Die wegen Ans
winterung c umgepflügte Fläche in Prozenten der Anbaufläche
0,3 0,2 Winterſpelz 0,2 2,6 Winterroggen 0,8 2,2 Klee 1,6
2,2 Luzerne 0,5 2,7 Die Bemerkungen beſagen daß die

Witterung des Winters allgemein für die Saaten günſtig war
Trotz der fehlenden oder dünnen Schneedecke erlitten die Saaten
keinen erheblichen Froſtſchaden Die Mänſchloge uahm bedentend
ab Die Beſtellung der Frühjahrsſaaten iſt vielfach wegen naß
kalter Witterung noch welt im Rückſtande in anderen Gegenden
dagegen bedeutend fortgeſchritten Vereinzelt iſt die Sommerſaat
auch ſchon aufgegangen

Parlamentariſches
Jn einem Teil der Preſſe findet man die irrige Auffaſſung

vertreken als ob der Reichstag die zweite Leſung des Etats
ſchon erledigt habe Ach nein So raſch mahlt die Reichs
tagsmühle in dieſem Jahre nicht Ein ſchweres Stück Arbeit
kommt noch der Etat der Zölle und Verbrauchs
ſteuern Dieſer kann vor der Entſcheidung der lex Stengel
nicht in Angriff genommen werden Jn der Budgetkommiſſion

laubte man wenigſtens mit der erſten Leſung dieſer kleinenKelcheſingnzreform zu Ende zu kommen aber man brachte nur

den 8 2 fertig indes geſtalten ſich die Ausſichten der lex
Stengel günſtiger Vielleicht gelingt es der Kommiſſion ſchon

Dann wenn kein ſchriftlicher Bericht beliebt wird gelangt die
Vorlage anfang nächſter Woche an das Plenum zurück welches
in dieſem Falle die zweite Leſung ebenfalls im Laufe der
nächſten Woche erledigen kann Aber der Reichstag und das
Deutſche Reich darf ſich glücklich ſchätzen wenn die dritte
Leſung vor Pfingſten zu Ende iſt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte am
Dienstag die Beratung der Reichsfinanzreformvorlage
fort Es wurde nach längerer Diskuſſion der S 2 der Vorlage
der eine Abänderung des Artikels 70 der Reichsverfaſſung aus
ſpricht nach der Vorlage angenommen jedoch auf Antrag des
Zentrums mit der Abänderung daß die Bezugnahme auf zu
künftige Reichsſtener wegfallen ſoll und daß ſich die Heran
ziehung aus Ueberweiſungen nicht bloß auf die ordentlichen Aus
gaben ſondern auch auf alle Ausgaben erſtrecken ſoll

Ueber die ſozialdemokra,tiſche direktionsloſe
Vielrederei im Reichstage äüßern ſich angeſehene Partei
organe ſehr abfällig Die Frankf Volksſtimme bemängelt daß
die Abgeordneten der Partei ohne Regel und Vorbeſprechung
dort das Wort ergreifen wo ſie Luſt haben Das könnte
beſſer und ſorgfältiger organiſiert werden teils um überflüſſige
Reden mit Wiederholungen zu verhindern teils um Wichtiges
ſicher zur Sprache zu bringen Die Münch Poſt das Organ
des Herrn v Vollmar der nach Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit durch die bayeriſchen Londtagsverhandlungen dem
Reichstag noch immer ferngehalten wird ſchließt ſich dieſer
Kritik rückhaltlos an Was hier über die Art des Auftretens
unſerer Reichstagsfraktion geſagt iſt hat ſchreibt das Blatt
volle BVerechtigung

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
61 Sitzung vom 26 April 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung folgenden

Antrages Dr v Savbigny 3tr u Gen
Die Staatsregierung zu erſuchen die Frage zu prüfen ob der
g 65 des Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 eine ausweiſende
Handhabe bietet das freiwillige die beteiligten Gemeinden
und deren Einwohner ſchwer ſchädigende Stillegen von
Bergwerksunternehmungen zu verhindern und
nötigenfalls und zwar noch in dieſer Seſſion einen Geſetz
entwurf dem Landtag vorzulegen welcher das Berggeſetz dahin
ergänzt daß gegen jene Schädigungen wirkſame Vorkehrungen
getroffen werden können
Abg Dr v Savbignh Ztr beantragt ſeinen Antrag an eine

Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen
Das Haus beſchließt ſo ohne Debatte
Die zweite Beratung des Staathaushaltsetats wird ſodann

fortgeſetzt mit der Fortſetzung der Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern

Präſident v Kroecher ruſt der Reihe nach neun Redner
zum Worte auf Acht von dieſen ſind indeſſen nicht anweſend
das rer verzichtet aufs Wort Es beſteigt wieder die Redner
tribüne

Abg Dr v Savignh Ztr mit großer Heiterkeit empfangen
und verbreitet ſich über das Sparkaſſenweſen im Anſchluß an
einen Geſetzentwurf über dieſen Gegenſtand Redner bleibt im
einzelnen unverſtändlich

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert der Vorreduer habe
über einen Geſetzentwurf geſprochen der m Hauſe noch gar
nicht vorliege und die Schlußberatung im Staatsminiſterium
noch nicht paſſiert habe Er könne daher darauf nicht näher
eingehen Sagen wolle er nur daß der Geſetzentwurf die Spar
kaſſen ſo ſtellen wolle daß der kleine Mann ſein Geld dann an
legen könne mit der Zuverſicht daß es dort abſolut ſicher ſei
Der Entwurf werde ehe er an das Abgeordnetenhaus komme
noch vorher den Sparkaſſen zur Begutachtung vorgelegt werden
Berg Broemel freiſ Vg beklagt den Schutzmannsmangel in

erlin
Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert die alarmierenden

Nachrichten über einen Schutzmannsmangel in Berlin ſeien un
begründet Redner weiſt das im einzelnen nach

Ein Schluß antrag wird angenommen
Ein Antrag Buſch Ztr betreffend reichsgeſetzliche

Regelung der Zigeunerplage und Prüfung über die Er
teilung von Wandergewerbeſcheinen an naturaliſierte Zigeuner
wird angenommen

eig iſt die Beratung des Etats des Miniſterium des Jnnern
erledigt

Es folgt der
Knultus Etat

Die Abgg Kreth konſ u Gen beantragen die Oſtmarken
zulage an Volksſchullehrer und Lehrerinnen auch auf die
Provinzen Oſtpreußen und Schleſien auszudehnen

Die Abgg Frhr v Zedlitz fk u Gen beantragen
Den Fonds für die Oſtmarkenzulage von 200,000 auf

250,000 M zu erhöhen und die Regierung aufzufordern durch
einen Nachtragsetat ſpäteſtens aber durch den nächſtjährigen
Etat den Fonds auf den dem wirklichen Bedarf entſprechenden
Betrag zu erhöhen

Abg v Hetzking konſ begründet den Ankrag Kreth Als
Landrat in Oberſchleſien habe er die Erfahrung gewonnen daß
eine Ausdehunng der Oſtmarkenzulage notwendig ſei

Miniſter Frhr v Rheinbaben bemerkt es entſpreche jedenfalls
der Uebung des Hauſes Etatspoſitionen nur mit Zuſtimmung
der Regiernng zu erhöhen Die Regierung habe nun keine Be

Zwecken des Fortbildungsſchulunterrichts diene

acht für den Etat 1905 eine noch weitere Erhöhnng ſtattfinden
nne
Abg Dr Friedberg nl bittet den Antrag Kreth abzulehnund den Antrag Zedlitz in beiden Teilen inebmen b ehe

Abg Rofenow fr Vp erklärt ſich gegen die Anträge weil
W ſeſicht ſeiner Freunde die ganze Oſtmarkenzulage vom

ebel ſei
Abg Korfanty Pole meint die Lehrer würden in Zukunft

nur die Oſtmarkenzulage zu erhalten ſuchen und ſich deshalb
bemühen ſich bei der Regierung lieb Kind zu machen Die
Heuchelei werde durch den Oſtmarkenfonds groß gezogen

Miniſter Studt nimmt die Lehrer gegen dieſen Angriff in
Schutz Der Vorredner habe unlängſt einen Stock mit auf die
Tribüne gebracht mit dem angeblich polniſche Kinder von dem
Lehrer geprügelt ſeien er ſei in der Lage dem Abg Korfanty
einen noch ganz anderen Knüppel zu zeigen mit dem ein
polniſcher Schulknabe von einem Polen in einen Graben
geſtoßen worden ſei weil er ſeinen Lehrern gehorſam war
Hört hört

Damit ſchließt die Erörterung
Der Antrag Kreth wird gegen die Stimmen eines Teils

der Konſervativen abgelehnt
Der erſte Teil des Antrags v Zedlitz betreffend

Erhöhung des Fonds von 200,000 auf 250,000 M wird mit
den Stimmen der Konſervativen Freikonſervativen und
Nationalliberalen angenommen der zweite Teil
des Antrags dagegen abgelehnt da nur die National
re Pnlen Freikonſervativen Und vereinzelte Konſervative dafür
immen
An Stelle des zweiten Teils des Antrags Zedlitz wird folgende

Reſolution der Budgetkommiſſion angenommen
Die Regierung zu erſuchen Erwägungen anzuſtellen ob der

Betrag von 200,000 M in Kap 121 Tit 37a der dauernden
Ansgaben des Knultusetats Oſtmarkenzulage dem Bedarfe

und nötigenfalls in dem nächſten Etat einen höheren
etrag einzuſtellen

Abg Rieſch frkonſ
Dienſtalters Zulagen

wünſcht Erhöhung der Stellen und
um den häufigen Lehrerwechſel einzu

ſchränken

Abg Caſſel frſ Vp wirft der Regierung vor daß ſie in
neuerer Zeit auf dem Gebiete des Schulweſens in die Selbſt
verwaltung Berlins eingreife Weun die Stadt ihre Schul
gebände Turnvereinen u dal zur Benutzung überlaſſen wolle
müſſe ſie einer neueren Verfügung zufolge die Geneh
migung der Regierung einholen außer wenn die Benutzung den

Eine andere
Verfügung verlange die Einwilligung des Provinzial Schul
kollegiums zu der Verſetzung eines Lehrers von einer Gemeinde
ſchule auf eine andere Auf die ſtädtiſchen Schulinſpektoren
werde in einer eigenartigen Weiſe eingewirkt es werde ihnen
nahe gelegt daß ſie in erſter Linie ſtaatliche Beamte ſind Das
Gehalt bekämen dieſe Herren dabei von der Stadt der Staat
habe ihnen das Kreisſchulinſpektorat übertragen zu den Koſten
ſteuere er nichts bei wohl aber wirke er auf ſie in unzuläſſiger
Weiſe ein Es ſei ein unhaltbarer Zuſtand Einrichtungen einer
Gemeinde abhängig zu machen von der Anſicht des jeweiligen
Dezernenten Die Luſt und Betätigung an der Selbſtverwaltung
leide durch derartige Eingriffe und das liege weder im Jntereſſe
des Staates noch in dem der Kommunen VBeifall bei den
Freiſinnigen

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff Den Abg Rieſch gegen
über erkennt der Miniſter an daß im Regiernungsbezirk Kaſſel
ſich Härten in der Beſoldung der Lehrer herausgeſtellt haben
und er hat denn auch zur Ausgleichung dieſer Härten bereits
3000 M zur Verfügung geſtellt Der Miniſter hat ſtets an
erkannt daß die Unterrichtsverwaltung der Schulverwaltung von
Berlin durchaus dankbar iſt für das was dort auf dem Gebiet
des Schulweſens geſchieht Nicht nur in Berlin ſondern in
allen großen Städten wird ſehr viel für die Schule getan Aber
der Herr Vorredner hat nicht nachgewieſen daß ſeitens der
Unterrichtsverwaltung in unzuläſſiger Weiſe in die Selbſt
verwaltung der Städte eingegriffen wird Einen Erlaß über
die Verſetzung von Gemeindeſchullehrern kenne ich nicht ich
nehme aber an daß das Provinzial Schulkollegium ſich dabei in
den Grenzen des Geſetzes gehalten hat Was im übrigen die
Organiſation der Berliner Schnulaufſicht betrifft ſo iſt richtig
daß den Schulinſpektoren im Nebenamt auch die Kreisſchul
inſpektion übertragen iſt Aber das iſt mit Zuſtimmung der
Stadt geſchehen Ueberhanpt hat ſich der Miniſter den Wünſchen
der ſtädtiſchen Behörden gegenüber niemals ablehnend verhalten
Was endlich die ſogenannten Paradeferien betrifft ſo iſt ja be
kannt daß ſich in der Berliner Fepdineen große
Benurnhigung darüber kundgegeben hat daß der Miniſter am
31 Auguſt telegraphiſch das Provinzialſchulkollegium anwies am
nächſten Tage wegen der Parade den Unterricht ausfallen zu
laſſen Aehnliches iſt auch in anderen Städten vorgekommen
Jch halte die Einwendungen dagegen nicht für durchſchlagend
Die Unterrichtsver waltung ſteht auf dem Standpunkt daß es
für die Kinder durchaus erfreulich und erwünſcht iſt
wenn ſie ſich an dem militäriſchen Treiben einer Parade
beteiligen Die Kinder bekommen dann Eindrücke die für das
ganze Leben wertvoll ſind Wir müſſen uns vorbehalten auch
Wien ws derartige Ausſetzungen des Unterrichts ſtattfinden zu
aſſen
Abg Dr Ruegenberg Zentr weiſt unter Bezugnahme auf

einen anſcheinend oſſfiziöſen Artikel der Nat Ztg vom
Mai 1903 auf die Reformbedürftigkeit des Apo
thekenweſens hin Schuld an den jetzigen Zuſtänden trage
z T der Mangel geſetzlicher Beſtimmungen über die Kon
zeſſionierung Ein Mittel gegen die Preistreibereien erblicke er
in der Ausdehnung der Perſonalkonzeſſion unter möglichſter
Abgabenfreiheit

Miniſter Dr Studt bemerkt daß die Frage der Konzeſſions
erteilung Gegenſtand eingehendſter Erwägung ſei Hoffentlich
J man bald zu einer geſetzlichen Regelung des Apotheken
weſens

Abg Kreitling freiſ Vp ſpricht ſein Bedauern darüber aus
daß die achtklaſſige Berliner Volksſchule ſich vielleicht nur als
ein koſtſpieliges Experiment herausſtellen ſollte und kommt auf
die Paradeferien zurück es ſei dabei beſonders peinlich auf
gefallen daß Polizeibeamte vor den Schulhäuſern den Kindern

n mitteillten Das ſei nicht geeignet die Disziplin
zu fördernHierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommenDer Kultusetat wird bewilligt ebenſo das Etatsgeſetz

Damit iſt die dritte Leſung des Etats beendet Die
Tagesordnung iſt erſchöpft

Präſident v Kröcher teilt mit daß ein ſchleuniger Antrag auf
Einſtellung eines gegen den Abg Korfanty ſchwebenden Straf
verfahrens eingegangen ſei Heiterkeit und ſchlägt vor die
nächſte Sitzung abzuhalten am Donnerstag um 11 Uhr
und auf die Tagesordnung zu ſetzen den eben verleſenen Antrag
ſowie die geſamten waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen
nebſt den dazu gehörigen Denkſchriften

Abg Graf Limburg Stirnm konſ Jch widerſpreche dem
Vorſchlage des Präſidenten und möchte beantragen am Donners
tag noch nicht die eigentliche Kanalvorlage ſondern nur die
Meliorationsvorlagen auf die Tagesordnung zu ſetzen und zwar
in folgender Reihenfolge 1 Freihaltung der Flußläufe 2 Ver
hütung der Hochwaſſergefahr in Brandenburg und Sachſen
3 Verbeſſerungen an der unteren Oder Havel und Spree
4 Entwurf für die obere und mittlere Oder Dann würden
wir einen Tag frei laſſen und ſchließlich die Kanalvorlage vor
nehmen

Abg Schmieding nl Die Stellung meingr politiſchen Freunde
gegenüber der waſſer wirtſchaftlichen Vorlage iſt die daß uns
diejenige geſchäftliche Behandlung am angenehmſten iſt die amdenken gegen eine Erhöhung des Oſtmarkenfonds von 200,000

quf 2560,000 M und werde guch Ermittlungen anſtelleu ob meiſten geeignet iſt die Vorlage zu fördern und dazu iſt der
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ſchlag des Präſidenten beſonders geeignet Wenn aber derWar leker der größten Partei des Hauſes einen Vorſchlag
macht von dem ich anerkennen muß daß er allerdings auch ge
eignet iſt eine ſörderliche Behandlung all dieſer Vorlagen
de behnſühren haben wir keine Urſache dieſem Vorſchlag zu

derſprechenu Dr Porſch HZir Der Vorſchlag Limburg iſt durchaus
angemeſſen Wir ſtimmen dafür Auch wir halten es ſür ſelbſt
verſtändlich daß ein gewiſſer Spielraum beim erſten Geſetz ge
geben werden muß Wir wünſchen aber nicht daß dabei die
Generaldebatte über die Kanalvorlage vorweggenommen wird

Präſident v Kröcher konſtatiert daß ſich gegen den Antrag
Limburg Stirum kein Widerſpruch erhoben hat und erklärt ſich
dereit ſeinen Vorſchlag dementſprechend zu modifizieren

Auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung am Donnerstag
11 UÜhr ſtehen alſo die vier Meliorationsvorlagen nebſt den
dazu gehörigen Denkſchriften nicht aber die eigentliche Kanal
vorlage Schluß 48/ Uhr

e Auskand

Der Krieg in Oſtaſien
Ein Ort des Schreckeuns

Unter dem Titel Eine Schmutzbelagerung bringt das Daily
Chronicle eine Schilderung der Lage in Kharbin die zum
mindeſten ſehr anſchanlich wahrſcheinlich auch ſehr zutreffend iſt

Der Tanu iſt gekommen, heißt es darin Für dieſe Stadt des
Sumpfes ohne Trottoir ohne Kanalſyſtem ohne alles was zur
Geſundheit der Städte notwendig iſt bedeutet das Tauwetter
den Eintritt eines fürchterlichen Chaos Da der Voden noch
gefroren iſt kann der Schnee nicht eindringen und wird in eine
Art Schlamm verwandelt der im V der Stadt zu einer
peſtilenzialiſchen Suppe wird einer Brutſtätte für Cholera und
Typhus Die Straßen werden Sammelgruben ſtinkenden
Schmnutzes in den die Wagen bis an die Achſen einſinken Glück
lich der welcher dle hohen Droſchkenpreiſe zahlen und ſich in
dem alles bedeckenden Schlamm umherfahren laſſen kann Aber
ſeit geſtern ſtreikt der Droſchkenkutſcher oder was dasſelbe iſt
er hat ſeine Preiſe zu einer unerſchwinglichen Höhe herauf
eſchraubt indem er für weniger als eine Meile ſechs oder
Tben Schillinge berechnet Er iſt aber ſchon dafür geſtraft

worden denn die ſchwarze Suppe in den Straßen iſt ſo dick
und ſo tief daß die Pferde nicht mehr durch können Alle
Lente welche in anderen Stadtteilen oder außerhalb der Stadt
Geſchäfte haben müſſen zu Hauſe bleiben Wenn die Sonne
herauskommt iſt es möglich daß der Schmutz ein wentg ge
trocknet wird und die ſchwarze Suppe ſich verdampft Sollte
es aber regnen ſo iſt ſchwer abzuſehen wann die Schmutz
ablagerung mit all ihrem Elend ein Ende finden wird Kharbin
iſt während der verfloſſenen zwei Jahre von der Cholera
heimgeſucht worden und iſt der Typhus hier Jn dieſem
Jahre wird die Stadt vielleicht ein Opfer der Peſt Vor den
Häuſern haben die Beſitzer ein tiefes Loch gegraben das mit
Brettern bedeckt wird um den Fußgängern eine Paſſage zu
bicten Unter dieſen Brettern ſtagniert ſtinkender Schlamm der
niemals abläuſt Man kann ſich die Zuſtände in der Sommer
hitze vorſtellen Erinnert man ſich daran daß im Juli und
Augnſt ſtarke Regenfälle eintreten ſo iſt das Bild vollkommen
Die Verwundeten der Ruſſen wurden nach Kharbin gebracht
aber es ſtellt keinen Vorteil für ſie dar wenn ſie hier an
Cholera ſterben Jn Rußland werden koloſſale Summen ſür
die Verwundeten geſammelt es wäre vielleicht ganz gut wenn
ein kleiner Teil des Geldes zur Reinigung und Desinfizierung
von Kharbin verwandt würde Gegenwärtig iſt es ein ſchreck
licher Platz für Krunke

Verſuche die mit Unterſeebooten angeſtellt wurden ſind
glänzend gelungen Jn dem Rayon herrſcht Rnuhe

SJ

Lärmſzenen im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe

Jm Abgeordnetenhanſe wurden nach der üblichen Ver
lefung des r die bis 2 Uhr dauerte ſechs namentliche
Abſtimmunge vorgenommen die den Reſt der Sitzung aus
füllten Am Schluſſe der Sitzung verlangte Abg Ellen
bogen unter den gröblichſten und beleidigendſten Ausſällen
gegen den Miniſterpräſidenten Grafen Tisza die Beantwortung
ſeiner in der letzten Sitzung überreichten Jnterpellationen
wegen Verwendung des Militärs anläßlich des ungariſchen
Eiſenbahnerausſtandes Der Präſident entzieht dem Abg
Ellenbogen welchen er vorher aufforderte ſich zu mäßigen das
Wort und erteilt dem Abg Elderſch wegen des Zwiſchen
rufes Tisza iſt ein Schurke einen Ordnungsraäf Abg
Wrabetz verlangt die Aufnahme der Namen jener Abgeord
neten in das Sitzungsprotokoll welche die Vornahme der
Delegationswahlen durch Lärmen geſtört hatten Lebhafte
Proteſtkundgebungen ſeitens der Tſchechiſch Radikalen Abg
Choc pfeiſt wiederholt auf einer Metallpfeife worauf er einen
Ordnungsruf erhält Nachdem Abg Fresl gegen die an
gebliche Verwendung von Soldaten als Streikbrecher im
Schneiderſtreik in Reichenberg Einſpruch erhoben hatte faßte
Abg Ellenbogen in einer neuen Anfrage an den Präſidenken
ſeine Fragen dahin zuſammen ob das Präſidium geneigt wäre
den Miniſterpräſidenten zu der Beantwortung ſo wichtiger und
ernſter Jnterpellationen zu veranlaſſen ob der Vizepräſident
etwa durch ſeine Wortentziehung bekunden wollte daß er mit
den Bluttaten in Ungarn einverſtanden ſei ob endlich das
Präſidium dem Monarchen nahe legen wolle daß es nicht in
der Ordnung ſei wenn ſich der Kaiſer mit einem Menſchen der
vom Scheitel bis zur Sohle mit Blut und Schande bedeckt ſei
an einen Tiſch ſetze Der Präſident erwidert auf die erſte
rage einfach mit ja auf die zweite Frage daß er von dem
echt einen Ordnnngsruf zu erteilen ſtets Gebrauch machen

werde wenn über das Recht Kritik zu üben zu rohen Be
ſchimpfungen übergegangen werde auf die letzte Frage habe er
gar nichts zu erwidern ſondern er erteile dafür dem Frage
ſteller einen Ordnungsruf Beifall Lebhaſte Proteſte der
Sozialdemokraten

Frankreich
ZDahlreiche Werſten am Marſeiller Hafen ſind verödet

ſämtliche Schiffe der Hauptſchiffahrtsgeſellſchaften abgetakelt

Die Offiziere der Handelsmarine in Havre haben ſich
entſchloſſen in den Ausſtand zu treten Offiziere der Kriegs
marine verſehen den Dienſt an Bord der Poſtdampfer

Portnugal
Der Ausſtand der Zeitungsſetzer iſt beendet

Provinzialnach richten

O Löbejün 26 April Neue Gehaltsſtaffel füre Die ſtädtiſchen Behörden haben wie auch ander
m die hieſigen Lehrei und Lehrerinnengehälter auſgebeſſert

d zwar ſo daß das Grundgehalt der Lehrer 1050 M beträgt

Vorzügliche Bowlenweine

eeeerreerrrrreerrrrrrrereere rerc r e aete un r r r r u
hinzu kommen 9 Alterszulagen zu je 150 M und 180 M für
Wohnung Das Gehalt der Lehrerinnen iſt feſtgeſetzt Grund
ehalt 800 Alterszulage 110 M und 120 M
ür die l Grundgehalt 1800 Alterszulage 180 M

und Wohnnng 220 M Diejenigen Lehrer welche ein kirchliches
Amt bekleiden erhalten hierfür eine Vergütung von 200 bis
400 die auch penſionsberechtigt iſt Das Gehalt iſt am
1 April d J nach der neuen Gehaltsſkala gezahlt worden

Eisleben 26 April Beſuch der Weltausſtellung
Die Direktion der Mansfelder Gewerkſchaft wird zum Beſuch
der Weltausſtellung in St Louis mehrere höhere Beamte ent
ſenden Einige Herren werden dann noch nach Chile zu weiterem
Studium reiſen

J Sangerhanſen 26 April Ueber die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer in Sangerhauſen ſchreibt das Schulblatt
der Provinz Sachſen Die Lehrer Sangerhauſens beziehen als
Grundgehalt 1050 als Alterszulage 150 als Mietsentſchädigung
330 M Während andere Städte ſchon 3 zweiten oder dritten
Male aufgebeſſert haben hat ſich die Stadt Sangerhauſen
trotzdem die Lehrer ſeit ſieben Jahren darum gebeten nicht be
wogen gefühlt ihre mißliche Gehaltslage zu beſſern wegen an
geblicher ungünſtiger Finanzlage Jn einer Petition an den

h Miniſter ſind die Lehrer jüngſt abgewieſen Damit iſt die
offnung genommen daß Sangerhauſen in abſehbarer Zeit eine

Anfbeſſernng erfährt Sangerhauſen wird wohl dauernd unter
52 Städten der Provinz an 49 Stelle bleiben Die Folgen
davon haben ſich in letzter Zeit recht draſtiſch gezeigt Als man
Mittelſchüllehrer brauchte mußte man das Gehalt derſelben auſ
beſſern weil keine einzige Meldung eingelaufen war Als dieſe
Anufbeſſerung noch nicht genügte mußte man ſich im vorigen
Jahre mit ſolchen Bewerbern begnügen welche die Ablegung der
Prüſung erſt in Ausſicht ſtellten Zu einer vor Oſtern aus
geſchriebenen Volksſchullehrerſtelle hatten ſich drei Bewerber ge

funden Als man davon einen wählte geſchah das was wohl
noch öſter geſchehen wird der Gewählte lehnte ab

Weißenfels 26 April Die Zimmerer ſtreiken
weiter Die Arbeitgeber haben ſich bereit erklärt den Zimmer
geſfellen einen Stundenlohn von 39 Pfg zu zahlen wenn ſie bis
Donnerstag früh die Arbeit aufnehmen Zugleich haben die
Arbeitgeber ſich ſolidariſch verpflichtet über den Satz von
39 Pfg nicht hinanszugehen Bei eventueller Uebertretung iſt
eine hohe Konventionalſtrafe zu zahlen

b Mühlberg a 26 April Streik Ein Teil der in
hieſigen Horbwarenfabriken beſchäftigten Arbeiter will in einen
Streik eintreten Es wird eine zehnprozentige Erhöhung des
Arbeitslohnes verlangt und dieſe Forderung mit der allgemeinen
Steigerung der Lebensunterhaltungskoſten der Erhöhung der
Lebensmittel und Mietspreiſe begründet Eine im Elbſchloß
reſtaurant einberufene Verſammlung wird über den Ausbruch
des Streiks Beſch uß faſſen

y Torgan 26 April Ein aufregender Vorfall wird
aus dem benachbarten Dommitzſch gemeldet Dort ſpielte das
3jährige Kind des Arbeiters Meißner Commende unmittelbar am
Mühlbach mit anderen Kindern Ehe ſich s die Splelgenoſſen
verſahen war das Kind in den Mühlbach geſallen und trieb auf
dem Rücken liegend bis in die Nähe des Bahndommes
Glücklicherweiſe wurde der Vorfall von dem Dienſtmädchen Anng
Sprebiß bemerkt welches hinzueilte und das Kind dem Waſſer

zu entreißen vermochte

h Belgern a E 26 April Truppenübungs und
Artillerie Schießplatz Die neuerlichen Verhandlungen
über die Anlegung eines Truppenübnngs und Artillerie Schieß
platzes bei Belgern ſcheinen ſür unſere Stadt nicht recht günſtig
verlaufen zu ſein da die Barocken für das Militär des 19 Armee
korps die anfänglich in der Nähe der Stadt bei der Döbeltitzer
Windmühbhle angelegt werden ſollten jetzt weiter hinaus in die
Gegend von Miehderitzſch verlegt werden

O Genthin 25 April Zum Bahnbau Schönhauſen
Sandau Deſerteur Jn den Händen des Landes
hanptmanns liegt zur Zeit die Entſcheidung ob die Bahn Schön
hauſen Sandan gebaut wird oder nicht Vinnen kurzem wird
die Bereiſung der projektierten Linie durch den Herrn Landes
hanptmann und dem hieſigen Landrat erſolgen worauf die
Provinz zu dem Projekt Stellung nehmen wird Auf dem
Polizeibureau zu Rhinow meldete ſich ein junger Mann im
Drikllichanzug und gab an vor einigen Tagen vom 26 Füſilier
Regiment zu Magdeburg deſertiert zu ſein Nach telegraphiſcher
Benachrichtigung kam ein Vizefeldwebel aus Magdeburg nach
Rhinow und nahm den Deſerteur feſt

Perſonalkverändernngen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſeßungen Jm aktiven Heere v Nieber Oberſt und
Chef des Generalſtabes des 11 Armeekorps der Rang als Brig Kommandeur
verliehen Hoffmann Lberſt und Komman enr des Jnf Reg Prinz Lonis
Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 unter Ernennnug zum Kom
mandanten des Truppenübungspiatzes Lamsdorf mit der geſetzüchen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniſorm zur Disp geſtellt
v Gündell Oberſt und Chef des Generalſtabes des 1 Armeekorps zum
Kommandeur des Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magde
burg Nr 27 ernannt Bahrfeldt Oberſtlt beim Stabe des Füſ Reg
General Feld marſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 unter Er
nennung zum Kommandenr des Füſ Reag Graf Roon Oſtprenß Nr 33
Frhr v Schütz zu Holz hauſen Oberſtlt beim Stabe des Jnf Reg
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 unler Ernennung
um Kommandeur des 1 O erx Elſäſſ Jnf Reg Nr 167 von der Becke
berſtlt beim Stabe des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 unter Grnennung zum

Kommandenr des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 zu Oberſten befördert
Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Erſten Lehrer an

der Stadtſchule in Artern Chriſtoph Friedrich Büchner der Adler der Jnhaber
des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern dem Hofmeiſter Gottfried
Kappe zu Rittergut Heynburg bei Gröningen im Kreiſe Oſchersleben und
dem herrſchaftlichen Gärtner Jakob Müller zu Donmnerslebden im Kreiſe
Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen

Leipzig 26 April Eine Tragödie in der Schule
Zwei Schüler der an der Peſtalozziſtraße gelegenen dritten
Realſchule nahmen heute nachmittag in den Räumen der Anſtalt
um freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden Sublimat zu ſich Der
jüngere der beiden erreichte ſeine Abſicht während der ältere
gerettet werden konnte Die Namen der Uuglücklichen ſind Panl
Friedrich Klunkert Zeitzerſtraße 34 wohnend am 14 Juni 1890
hier geboren und Oskar Emil Felix Webel am 15 Nov 1889
ebenfalls hier geboren Sophienſtraße 8 wohnhaft Beide ſind
Kaufmannsſöhne Der erſtere der das Gift verſchluckt hatte
konnte trotz aller ärztlichen Bemühungen nicht mehr gerettet
werden während der andere der das Giſt nur in den Mund
genommen nicht aber verſchluckt hatte in leicht verletztem Zu
ſtande ſeinen Eltern zugeführt werden konnte Die Kinder
ſollen eine Schulſtrafe zu erwarlen gehabt haben Das ſoll das
Motiv zu ihrem unſeligen Vorhaben geweſen ſein

Lentzſch 26 April Exploſion Heute abend iſt in der
Bogenlampenfabrik von Körting Mathieſen Aktiengeſellſchaft
der Gastrockenofen explodiert Durch die herausſchlagenden
Türen wurde ein 22 jähriger Mann getötet zwei wurden er
heblich verletzt Jm übrigen wurden die Fenſter durch den
ſtarken Luftdruck zertrümmert und die Mauern beſchädigt

kömmlichkeit

rn r mung er ea t wo r t re rer
Gerg 26 April Bei der ArbeitslofenzählWie Fradt Gera wurden 158 Abeitsloſe und 18 lbele ſegte

eſtgeſtellt
m

Vermiſchtes
Aus Eiferſucht Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde die

unverehelichte re Buchwald im Plättgeſchäft von Märtens
an der Togoſtraße 2 zu Berlin von ihrem ehemaligen
Bräntigam dem Malergehilfen Otto Reinbrecht beide wohn
haft Liebenwalderſtraße 22 durch vier Schüſſe lebensgefährlich
verletzt Reinbrecht hat ſich dann durch einen Schuß in die
rechte Schläfe entleibt Motiv der Tat iſt Eiferſucht

Ein 50 oriser Stndent Jn Gießen iſt ein Original der
Gießener Univerſität verſtorben der 50 jährige Student der
Chemie Chriſtian Bu ſch Bnſch der in Gießen geboren iſt
war ununterbrochen ſeit Sommer 1871 an der Univerſität
immatrikuliert

Flüchtiger Bankdirektor Das Mitglied der Direktion der
Borbecker Kredit und Spargeſellſchaft in Borbeck Karl Holl
mann iſt unter Mitnahme von 12,000 M geflüchtet Hollmann

ten bei dieſer Bank haben durch die der Schaden
gedeckt wird

Es iſt beſtimmt in Gottes Rat Herr F Boscovits
der Zeichner des ſchweizeriſchen ſatiriſchen Wochenblattes Der
Nebelſpalter veröffentlicht im Gaſtwirt kleine Züricher Er
innerungen unter dem Titel Vor dreißig Jahren Dabei er
zählt er laut Frkf Zig von den Stammgäſten einer damals
von Künſtlern und Gelehrten vielbeſuchten Wirtſchaft der
Vollerei Eines Tages kam ein kleines Männchen in das

Lokal ein herumziehender Geiger den man in Zürich Paganini
nannte was er ſich ſchmunzelnd gefallen ließ Er wünſchte
allerſeits ſcheenen guten Abend ſetzte ſich an einen Tiſch

trank ein Glas Wein und ließ bitten etwas zu ſpielen Gott
fried Keller nickte ihm freundlich zu Der Dichter wartete
wie immer um dieſelbe Stunde auf das Abendblatt der Züricher
Zeitung Das Blatt wurde ihm überreicht während Paganini
ſplelte Plötzlich ſchlug der die Zeitung überfliegende Keller mit
der Fauſt auf den Tiſch und brummte den anderen unverſtänd
liche Worte vor ſich hin Da betrat Gottfried Semper das
Lokal und nahm ſeinen gewohnten Platz gegenüber Keller ein
Nach einiger Zeit erzählt Boscovits wandte ſich Semper

an ſein Gegenüber mit der gewöhnlichen Frage was es Neues
gäbe mit läſſiger Hand nahm er die ihm von Keller zu
geſchobene Zeitung vom Tiſche und begann darin zu leſen Da
plötzlich ſprang er anf mit ſtierem Blicke auf das vor ihm
liegende Blatt hinſtarrend fuhr er ſich mit beiden Händen in
die weißen dichten Haare und ſank dann wie niedergeſchmettert
auf den Siuhl zurück Keller ruhlg ſeine Brille putzend
murmelte ein paar unverſtändliche Sätze gegen Semper der den
Kopf auf die Hände geſtützt bewegungslos dafaß Jn dieſem
Moment trat Paganini an den Tiſch begleitet von dem
ihm eigenen Lächeln ſtimmte er vor den beiden Männern ſein
Spiel an ſeine Lieblingsgabe Mendelsſohns Es iſt beſtimmt
in Gottes Rat Ahnungslos ſpielte er die melancholiſche
Weiſe Da erhebt Meiſter Semper den Kopf ſieht wie traum
verloxen auf den Muſikanten und lätzt dann wild aufſchluchzend
den Kopf auf den Tiſch fallen Nach einer kurzen Pauſe ſpringt
er auf und ſtürmt wortlos hinans Keller zahlt ſeine Zeche und
gibt dem Geiger den üblichen Obolus Ja ja Paganini,
ſagt er zu ihm das Haſt du wieder einmal gut gemacht du
altes Kamel und geht ebenfalls fort Boscvvits griff nach
der Zeitung und las das Telegramm vom 21 September 1869
Das Hoftheater in Dresden Gottfried Sempers Meiſterwerk

ſteht in Flammen
Ein ſonderbarer Reiſender Der fünfzigjährige Herr See

Woolf Murray welcher 21 Jahre lang Richter in Jndien
war erſchien am Mittwoch Abend kurz nach 10 Uhr im Hotel
Ruſſell zu London mit einer jungen Perſon welche ſofort als
Frau erkannt wurde obwohl ſie mit dunkelgrauem Herrenanzug
Lackſtiefelin und Tuchmütze bekleidet war Das Perſonal
weigerte ſich dem verdächtig erſcheinenden Paar etwas zu ver
abreichen und beim Verlaſſen des Hotels wurden beide ver
haftet Das verkleidete Mädchen gab ſich als die 19jährige

Sekretärin Beatrice Holland zu erkennen Als am folgenden
Tag beide dem Polizeirichter vorgeführt wurden erſchien ein
hübſches junges Mädchen Namens Alice Butler als Zeugin
welche ausſagte Murray habe ſie vor ungefähr 6 Wochen als
Dienſtmädchen engagiert ihr dann zugemutet Männerklei
dung zu tragen und als ſie das verweigerte ihr die Kleidung
vom Leibe geriſſen und ſie zu würgen verſucht Darauf ſei ſie
ihm davongelaufen Der Angeklagte Murray ſagte ans er ſei
Mitglied von Chamberlains Jnſtitut in Birmingham und er
halte Vorträge über Tarifreform Um die Anſichten des
Volkes über die Tariffrage zu erforſchen reiſe er mit einem als
Mann verkleideten Dienſtmädchen umher da er ſelbſt als Gentle
man nicht die Anſchauungen des niederen Volkes e Er
habe an Stelle eines männlichen Dieners ein Dienſtmädchen
engagiert weil ein ſolches billiger ſei und ſich auch leichter
damit umgehen laſſe Der Polizeirichter ordnete an daß der
Geiſteszuſtand des Murray ärztlich unterſucht werde

DepeſcheEin chineſiſches Krieysſchiff geſunken Nach einer t
des Daily Telegraph aus Shanghai iſt der chineſiſche
Kreuzer Haitien vor der Elliot Jnſel im Nebel auf
eine Klippe gefahren und geſunken Der Haitien iſt ein
kleiner Kreuzer von 4300 Tonnen und 24 Knoten aber doch
eines der beiden beſten Kriegsſchiffe Chinas Er war 1899 am
Tyne gebaut

Apollinaris
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aut Häuser und Aeceker sind unter günstigsten Bedin
gangen auszuleihen dureh

B V BRa eralle a S Leipzigerstr 30
Die Dividendenſcheine Nr 7 für das Jahr 1903 gelangen vom

26 April ab
an unſerer Geſchäftöſtelle
beim Bankverein Spröngerts Bäüchner Co Artern
beim Bankhanſe H F Lehmann Halle a S
beim Bankbanſe Rallescher Bankverein von Kulisch

Kämpf Co Halle a S
mit Mark 600,00 zur Auszahlung

Artern den 26 April 1904Aktien Maschinenfabrik IKyffhäuserhütte
vorm Paul Reuß,

Der Vorſtand

Ernst Grewe
Karlstrasse 7

Damen Konfektion
n C MTadelloser Sitz Zivile Preise

Prompte Bedienung

Fahrrädera Modoell 1904
sind an Eleganz und gediegener bewüährter
Konstruktion wiederum unübertroffen Die seit
2 Jahren eingeführte Neuerung der Doppel
übersetzung mit Freilauf und Rüektrittbremse
für Maschinen mit und ohne Kette hat das
Lob aller Kenner gefunden Die Wanderer
Räder wurden auf der letzten Weltausstellung
in Paris mit dem Grandä Prix ausgezeichnet

Wanderer Fahrradwerkevorm Winklhofer Jaenicke G
Schönan bei Chemnitz

Vertreter Wilh Münster
Rep Werkst Marktpl 24

0 SRichtige
2 wenn Sie Jhre Fußböden mit Berndts S

echter Beruſtein Lackfarbe Solidſt reichen deun die Solid Lackfarbe trocknet ſchnell klebfrei
hart und glänzend Ein Verſuch wird überzeugen S

Jn Doſen a kg 1 kg 2/2 kg 10 kg aqusgewogen kg
Mk 0,80 1,50 60 14 Mk 0,759 Willy Boer nät Steinweg 288 o S

Wer die Absicht hat
sich ein elegantes leistungsfüäühilges und
ungemein zuverlässiges Automobvil in
müässiger Preislage anzuschaffen der
fordere Prospekt über die 1 2 unä 4 Cylinder

Rex Simplex Motorwagen von 6 10 PS
Deutsche Automobil ImnäustrieHering Richard Bad Ronneburg

Beste Referenzen auf Wunsch Gegründet 1888Gegründet 1888
3

Täglich frischgestochenen Spargel
frische grossstückige Florcheln

prachtvohe Riesen Solo Tafelkrebse
frische Kiebitz Eier und MHöwen Bier

vom Kunitzer Seehocharomatische Ananas Früchte
Harzer Waldmeister frische Brdbeeren

empfehlen und versenden

Sprengel Biöm
Inhb Franz Sprengels Erben Oskar Klose

Es i aus mit ihr Waettegern
lle vernünſtigeren Menſchen haben einge

ſeben daß das fürchterliche ReibWäſche dieſe gar bald zugrunde richiet daß
dagegen die Anwendung von Luhns Waſch
Extrakt die Kräfte ſchont die Wäſche ſchneller
reinigt und ſie vor allem viel länger
erhält Wem dies einleuchtet der laſſe von
jetzt ab in ſeiner Haushaltung nur noch
verwenden Luhns Waſch Extrakt

Wir empfehlen von heute
ab wieder eine große Aus
wahl eleganter Wagenpferde

Sſowie komplett gerittener
h T ReitpferdeA SChwabe Söhmne

Eisleben Telephon 75
Sar den Anzeigenteil verancwortlich Ludwig Donges in Halle

4

4 Feee

Die Kampagne ist eröffnet
Presskohlensteino zu den vorjährigen Bedingungen
ausgesichte Vuss u Knorpellkohle zu ermässigten
Preisen frisch gefördert oder von trockenem Lager

wieder abzugeben
Anfuhre frei Keller Halle S und Umgegend durch

eigene Geschirre prompt und zu mässigsten Preisen
Balhnmversand ab Station Nietleben

Frau HEeydenreichVernruf 843

Gebr Bethmann
Möbelfabrik

Halle a S Gr Steinstrasse 79
Atelier für vorneame Innendekoration

c

Spezialität

Brautaustattungen in jeder Proislage

Presssteinſabrik Nietleben
4 W W 4 44 Vmmer e 4 M at w t z u t

in MinſeDtz Abläitn
Kosten Anschläge

gratis

Dryanderstrasse 26
Gegründet 1872

W
vpnzierſtöcke

mit ſoliden Griffen hält ſtets in
größter Auswahl auf Lager

Albin Hentze
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

24 Schmeerſtraße 24

verdieneniſt die Parole der heutigen Zeit
Verſuchen Sie und laſſen Sie

ſich einen
eleg Anzug nach Maß

für

M 22 50
hergeſtellt aus

reellen Stoffresten
Stäncdige Ausestellung

von ca 60 Muster zimmern
Besichtigung gern gestattet

Lieferung franke durch eigene Geschirre

Musterbücher stehen gern zu Diensten

Fernruf 540

Hanusfrauen habt Acht

Prima Referenzen

Die Motten kommen Wanzentinlctur
Camphor Raphithalin InsektenpulverMottentabletten SchwabenpulverMottensehata Mänsetodempfiehlt

Drogerie Max Kädler Ranniſcheftraße 3
S

Schulze Birner
Weingrosshandlung

Raitihnausstrasse Eeke Kleine Steinstrasse
Vernruf 1135

Die von uns seit einer Reihe von Jahren als Spezialität
geführten

S Kalifornischen Weine
für deren absolute Naturreinheit wir volle Garantie übernehmen näümlich

Rotweine FortweineMataro pr Fl M 0,90 Gold Crown Port pro VI 2,40
Zinfandel m 120 U S Portwein 2,25Gros Hancin 150 Osta do v 2,25ros Hancin 1290 urado Portwein 1,75
Burgunder 2 1,80 Wfeisser do 1,75

Tokayrer pro Plasche 2,00 MSherry 175 M exkl Glas
729 r den nachstehenden Verkanfsstellen zu Ort ginalpreisen
zu haben
Verd MHille Geiststrasse 68 Max Vani linnor Zwingerstr 25August Apelt Leipzigerstrasse 8 13 Mon Chr Steinstrasse 76
Wilh Rössler Friesenstrasse 16 Arthur Baceh Mansfelderstr 7

Curt Gebauer Liebenauerstrasse EReke Annenstrasse
Alfred Reupke Dom Drogerie Mansfelderstrasse 66
O Kuhnt Germania Drogerie Gr Ulrichstrasse 51
W Enders Kaiser Drogerie Ludwig Wuchererstr 60
Max Kleinau Einhorn Drogerie Schmeerstrasse 13

wird von ärztl Autoritäten
Tuekerkranken Linkes Aleuronatgebäck

arbeiten und Sie werden ſich F
überzengen daß ein Verſuch
zu danernder Kundſchaft ſührt

Reſter Handlung

G PaulGr Ulrichftr 21 Treppe

e

i Damenhüte00 elegant und viällig
Trauerhüte

Sämtliche Patzartikel

OI Leissner cstrasse S INB Getrag Hüte werden modernisiert
vorhandene Zutaten verwendet

J bis 150 em BreitePlissee Thalamtſtr 8 IIIvis vis d Marktkirche

und

NRolllädoen
aller Syſteme

Kollwände
folzdrahtrollo

Reparaturen

allesehe Jalousien und
Rollläden Fabrik

Pranz Rudolph Co
Fernſpr 21406 Krauſenſtr 16

S haltigeJ e S ehee

Bee
e

e internG6arantie

Gummiwaren jeder Art
Seifen Parfumerien Bücher
mediz u hygieniſche Scherzartikel uſw

Preisliſte gratis und franko
ersandhaus Columbus

Leipzig Plagwitz 1

r Tenheiten in
misqarits

ewpt Joh Mitlacher
W Postistr II
Man achte genan anf Schutzmarke

Mlefant
enwſoblen Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bei Einkauf von

Stenbein
Seife

u

Mit 2 Beiblättern

e

e

t h u

e

e ee e e e
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